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Namen 
Artemisia absinthium, Wermut, Absinth-Pflanze, Wormwood 

 
Beschreibung 

Familie Asteraceae: Wermut wächst mehrjährig. Er liebt sonnige, nicht zu trocken, steht möglichst 
alleine, teilweise am Wegrand. Traditionell wird Wermut im gesamten Verbreitungsgebiet als 

Bitterstoffdroge verwendet. Nordafrika, Naher Osten, Europa, Nordamerika, Südamerika bis Ostasien. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Analytik 
Die blühenden Blattspitzen und zarten Stengel enthalten das Sesquiterpenlacton Artemisinin, 

Artemisetin, Artesunate, Tetrahydroxy-Isoflavone, Catechine, α-Thujon, β-Thujon, β-Pinen, 4-Terpineol, 
Chamazulen, Cardinen, Cardomonin, Myrcen, Quercetin, Rutin, Camphor, Quercitrin, Isolongefinone, β-

Myrcen, Rutoside, Allo-Ocimene, Chlorogensäure u.a.m.1 
 

Wirkungen 
Artemisia-Gewächse sind sehr alte Heilpflanzen. Die Familie umfasst Beifuss (Artemisia vulgaris), 

Eberraute (Artemisia abrotanum), Estragon (Artemisia dracunculus), den jährigen Beifuss (Artemisia 
annua) und andere mehr. Wermut ist eines der am stärksten wirksamen Artemisia-Pflanzen.2 

Wermut fördert das Basis-Schutzsystem (entzündungshemmend, tumorhemmend, Zucker- und 
Lipidstoffwechsel verbessernd, hormonell schützend). Er wird begleitend bei Brust-, Leber- und 

Dickdarmkrebs, bei viralen und parasitären Infektionen, zur Schmerzlinderung allgemein, bei Arthritis, 
bei Morbus Crohn, zur Leber- und Darmanregung, zur seelischen und mentalen Unterstützung, bei 

Depression, dementieller Entwicklung und zur Herzstärkung verwendet. 
 

Erfahrung 
Wermut ist eine stark wirksame Pflanze, die günstig zu kombinieren ist mit Königskerze (Verbascum 

densiflorum) und Spitzwegerich (Plantago lanceolata). Sie fördert und verstärkt die Menses. Eine sehr 
gut wirksame Pflanzendroge bei Betroffenen von metabolischem Syndrom (Fettstoffwechsel, 

Entzündungskaskaden, Zuckerstoffwechsel betroffen) und bei hormonellen Dysbalancen in Richtung 
PCO-Syndrom. 

 
Vorsicht 

Eine hochdosierte Langzeiteinnahme ist zu vermeiden. Es ist darauf zu achten, dass junge Blätter und 
blühende Triebe verwendet werden, da sie wenig Thujon enthalten. 
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